


© Getty Images: John/Sones

Alte	Meister,	mutige	Impressionisten
Im Louvre könnte man Tage verbringen und hätte doch nicht alles gesehen. Ins
Musée d’Orsay geht man schon allein wegen der Impressionisten. Im Garten des
Musée Rodin vereinen sich Skulptur und Natur zur kunstvollen Idylle, und dass die
weltgrößte Sammlung von Monet-Bildern im Musée Marmottan hängt, ist ein
Glücksfall.

14 	Louvre	>
Weltgrößtes Museum voller Meisterwerke

22 	Musée	d’Orsay	>



Impressionisten im ehemaligen Bahnhof

49 	Musée	Rodin	>
Skulpturengarten (nicht nur) für Denker

57 	Musée	Marmottan	>
Mekka für Fans von Claude Monet
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Die	Hauptstadt	der	Mode
Wer an Mode denkt, denkt zuerst an Paris. Hemmungslos den berühmtesten
Modelabels huldigen lässt sich in den Galeries Lafayette. Ergiebigsten
Schaufensterbummel ermöglicht das »Bermudadreieck« um St-Sulpice. Rund um
die Champs-Élysées trifft man sogar auf die Stammhäuser der legendären
Nobelmarken.

18 	Galeries	Lafayette	>
Prächtiger Konsumtempel der Belle Époque

24 	Im	»Bermudadreieck«	der	Mode	>
Shopping bis die Kreditkarte streikt: rund um St-Sulpice



45 	Avenue	des	Champs-Élysées	>
Prachtmeile der nobelsten Modemarken
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Natur	im	Großstadtdschungel
Im Jardin des Plantes darf man zwar keine Blümchen pflücken, sich aber in den
riesigen Gewächshäusern wie in den Tropen fühlen. Im Bois de Vincennes lässt
sich Waldluft atmen, und im Park des Petit Trianon in Versailles ist die Metropole
dann plötzlich ganz weit weg.

32 	Jardin	des	Plantes	>
Blumenfülle und Tropenfeeling in Gewächshäusern

65 	Bois	de	Vincennes	>
Vom Jagdrevier zum Tummelplatz der Großstädter

70 	Petit	Trianon	>
Lustschloss zur Erbauung einer Königin


